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“Wler eﬁurge Streis - Blaff.

Donnerftag ven 22. Juli.

ir’Sreitanutmad)ungen.

BeFanntmacdung. et

Die Militaivpflichtigen , weldpe ficy in diefem Jahre vor der Kdniglichen
Ober - Grfag - Rommiffion Bierfelbft geftellt haben, fordern wir hierdurdy auf,
pe fiir fie audgefertigten und uné jur Aughindigung iibergebenen Wus-
mufterungs: und Griat - Nefervefcheine L. und L. inun-
form Sommunafbiiveau innerbalb 8 Tagen in Cmypfang ju nehmen.

Merfeburg, den 15. Juli 1880,

Der Magifirat.

Auktion.

Freitag den 28. Juli cr., von BVormittags 9 1br an,
werdent bom Unterseicymeten bierfelbt Saalfirage 13. verfdyicdenc Grold=
& Silberwaaren, al3:

Tafel - Nuffige,
Weinfiihler,
Frudytfchalen,
Buderdofen,
Leuchter,
Menagen,
Sdyreibzeuge,
Bedver,
Garnituren,
Brodyen,
Obrringe,
edaillons,
Knopfe,
Haarnadeln,
SKorallenfdynuren,
Ubre und Haléfetten,
Gonfectfhalen,
Buderforbdyen,
ZTortenfhaufeln,
Theeficbe u. f. w., u. f. W,
fowie 3wel grofe TWaarenfdyrdnfe, fiir Goldarbeiter paffend, 1 Nufbaum-
fefretair, 1 Rommode, 4 grofe Deldrudbilder, Betten u. {. w. dffentlicy
meiftbietend verfauft werden.
WMerfeburg, den 17. Juli 1880.

-

Kag, Geridytdvollsieher.

Joniglich preufijche Lolterie.
Die Erneucrung der Loofe jur 4. Klajfe 162. Lotterie muf
bié jum 26. Juli cr. Abendé 6 Uhr bei Werluft des Anrechts unter
Borgeiqung der Looje 3. Klaffe gefdyehen. i
Alle nidyt rechtyeitiq und planmapig erneuerten Loofe bin idy geswrngen
fofort andermweit ju verfaufen.
Der Konighche Lotterie - Ginnehmer Schroder.

dreiwilliger Hausverhanf in Merfeburg.

Dad in biefiger Unteraltenburg unter Rr. 16 gelegene, den Mauver
Solymann’iden Grben gugehovige Vorder- und Hinterhaud, beftehend in
T begbaven Stuben und 1 Laden, Hofraum 2¢. foll

Sonnabend den 24, d. M., Radmittags 4 by,

im gedachten Haufe felbit erbtbeilungdhalber meiftbietend verfauft
werden, twoju iy Kaufluftige Hievmit einlave.

Derfeburg, ven 14. Juli 1880.

A, Rindffeifeh, Freid- Auctiond - Commiffar, i. A.

Dienftag den 27., 10 by,
foll die Yagd ded Ritterquté Beudylip im Gafthofe dafelbft auf 6 Jahre
meiftbietend verpachtet werden.
Totddam, gr. Weinmeifterftrage.

@eneralin von Brojowsti,
aeb. Herpog.
Beranderungdhalber will iy mein Edmicde- Grunditiid in Keufchs
g;rgb mit fimmtlidem Handwerfdjeug fofort verfaufen; audy eignet ed
¢

t gut ju jedem andern Befdydft.
Karl Boble in Baldip.
ﬁ @in braunes WrbeitSpierd,

. Sdhulge,
Neumartt, Saalufer.

tidtiger Ginfpdnner, ftebt billig ju ml’au@fen bei
Re (E;m fub, gtof, mit dem RKalbe fleht ju verfaufen in GSbligch

Haus: Verfauf.

Dad auf biefigem Neumarfte Nr. 18 belegene, meiner Frau gehorige
Wohnhaud mit Thoveinfahrt, Hof, Scheune und Garten foll fofort verfauft
werden und wollen Kaufliebhaber mit mir in Unterhandlung treten. 2

Werfeburg, den 19. Juli 1880. .&arl Ulrich.

Nabe bet Ditrtenberg ift ein Haud, worin ein Ge-
{chaft betrieben wird, ju verfaufen oder audy vom 1. Oct.
¢. ab ju verpadyten. RNdbered beim Kaufmann

Sasse in iirvenberg.

Gine Bodytragende junge Kubh zu verfaufen Grdltvits
Nr. 12,

Gine Waffermithle mit 2 Mabladngen, 3 grofen Objt-
gdrten, Feld und Wiefen it Todesfalled bhalber fofert ju
verfaufen.  Ndbeves zu erfragen in der Grped. d. BL.

Gin feit fehr langen Sabhven bejtehended

Enqros-Gefdhdrt,

mebrevre Branden umjaffend, mit alter, folider Kundfdhaft, in einer
der grdferen Orte Thilvingend, an ywei Babulinien belegen, ift fo fort
oder Daldigft preidmwerth u verfaufen. Grnftlide Unfragen sub
J.C H# %l an den ,Snvalidendant in Gera, Reup . €, ju
ridyten.

Gin eleq. PiegenbocFswagen, dretfisig, auf Federn, fteht preis-
werth jum Lerfauf Dierfeburg Neumart 67.

Gine rentable Gaftwirtbichaft, Gafthof oder Ausipann:
Gaftbof in Stadt ober Dorf witd ju pacdhten gefucht und Kautton bis
6000 M. geftelit. OF. sub C. D, 831 erb. Eentral:Unnoncen-Ey:
pedition von G. L. Daube & Co., Nordbaufen.

Gire freundlidhe Selafftelle ift absulajfen und ein Logis mit Diobel
ift au vermietben und fofort u besiehen Marft 9.

2 Yoqis {ind von jept ab ju vermiethen und 1. Oftober ju begiehen
FYobannisfirage Nr. 10.

Logis = Vermicthung.

Unteraltenburg Mr. 6 ift dad Parterre- Logid an rubige Leute ju
ermiethen.

Palterfirafe 23 ift cin Logie an vubige Leute ju vermiethen und
1. Oftober ju begichen.

Weifenfelfer Str. 4. ift eine Pavterre-TWobnung fofort u ver=
micthen;, Desgleidoen die Wohrungen von goel neuen_Hufern.

Bwei berrychaftiiche Wobnungen mit allem Bubehor und
Garten: IMitbenugung, fowie Bferdeftall und Remife ijt sufammen
ober getheilt ju vermiethen. MNiheres Lindenfirafie 10. 1. Ir.

&ine Wobhnung, beftebend in 6 Stuben nebit Jubehdr, ift im Gangen
oder getbeilt ju vermiethen und 1. Oftober ober audhy eher ju begiehen.

Gartner, Wilbelmftrage Ne. 2.

Logis - Bermicthung.

Johannidftrafe Nr. 13 ift die 1. Gtage, bejtehend aud 2 Stuben, 2
Kammern, Kide und fonftigem Jubehdr, ju vermiethen und fogleidy oder
1. Oftober ju bejiehen. Dtto Sehafer.

Gin Logid von Stube, Kammer und Kide 1t von jept ab ju ver-
miethen und 1, Oftober gu begichen; su exfragen in der griinen Eiche,
Hallefdye Str.

Die jept vom Heren Amtdqericts - Rath Rudolph beroohnte I. Gtage
meined Paufed, mit 8 heigbaren Jummern, allem Fubehor und einem Stid
Garten ift ju vermicthen und 1. Oct. d. J. ju besiehen.

Ch. verw. Merkel, am Gotthardtdthor Rr. 21.

Qimburqer Kdfe,

cinen TPoften echt baterijchen Kdfe verfaufe, um damit ju rdumen,
a Pfd. 35 PBf, v, Bfd. 18 Bf. A. Fauft, ‘Brcuguﬂr. (3
WY ~ Falljudt, Krampfe, aud) die hart-
_El'"epsie, nidigften ¥dle beile idy in Faryefter
FKrift nady einer mir allein eigenen und ftetd exfolgreichen WMethode, audy
brieflih.  Specialargt IDr. Helmfen in Braun{dweig. Sdon
$unbderte gebeilt.
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| Bhenanla, Versicherungs-Actien-Gesellsehaft in Ciiln.

Grundkapital Reichs - Mark 3,000.000.

Reserven Ende 1879 4 & 630,780.

Pramien-Einnahme in 1899 P »  1,356.521.
Die Gesellschaft iibernimmt zu festen Primien und liberalen Bedingungen :

Versicherungen gegen die Gefahren des Transportes von Giitern, auch Gield und Wergh.
papieren, zur See, aul Flissen und Binnengewissern, per Post, Eisenbahn und Fuhre.

Unfall-Versicherungen, und zwar Versicherung der Arbeitgeber gegen die Folgen der Haftpflicht.
gesetze und iber die Grenzen der Haftpflicht hinaus ; Versicherung Einzelner gegen die Folgen von Unfillen iiber.
haupt, sswiz: Reiec-Unfall- Versicherungen,; !otutere it Verzickt'cistung suf de» Begre=< an die
Eisenbahnen.

Die Priimien sind dusserst billig gestellt und bei den Herrn Vertretern jederzeit zu erfahren.

Wegen Uebernahme von Agenturen an Orten, wo die Gesellschaft noch nickt vertreten, belicbe man sich unter Angahe
von Referenzen an die Direction in C61n Elisenstrasse 22 zn wenden,

Coln im Mai 1880. Die Direction.

Mit Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung empfiehlt sich zu Versicherungs - Abschliissen fiir die Transportg.
und Unfall-Versicherungs-Gesellschaft Rhenania in Coln.

A. Rindfleisch. Auctions-Commissar, Haupt-Agent, Merseburg.

S 7 ) . Fae
A Niebekie Wriquetfes und Lrehhobhlenfteine,
deren vorzglichte Befdhaffenbeit in jeder Begiehung nunmehy feit Jahren befannt, BHalte idy audy fir diefe Saifon einer geneigten Abnahme bierbuvdy

beftend empfoblen. i 2l ; .
Bei promptefter Lieferung ftelle idy die Preife billigit.

Mit Proben fowie mit Breidlifte ftehe iy gern ju Dienfren. Hodyachytungdvoll
Merfeburg, im Juli 1880. Heinvich Schulge,
Schlefifdhe Senerverfidyerungs-Gefellfdyaft in Breslan.
@rundfapital Sy 9,000,000,00.
Gefammt - Lerfiderungdfumme : pro 1880 = 1,565,153,966,00.
Referve, Pramien, Jnjen 2c. : 6,282,801,09.

Nachdem Herr Carl Eckardt die fir Vierfeburg und Umgegemd gefﬁl)rte; Ugentur obiger Gefellchajt niedergelegt, haben wir diefelbe dem
Kaufmann Herrn Bruno Weiling in Merjeburyg
iibertragen und bitten, fid in Berficherungs - Angelegenheiten an denfelben wenden ju wollen.
Magdeburg, im Juli 1880. Morgenstern & Co.,
General: Ugenten der Schlefijchen Feuerveriicherungs : Gefellfdaft.

Bejugnehmend auf voritehende Annonce halte ih midy sur Bermittelung von Berficherungen beftens emypfohlen.
Die Sdlefifche euerverfidherungsd - Gefelljdyait {ehlieht Verficherungen qegen Feuerdgefahr ju feften, miglidyt billig geftellten Bramien, vergiitet

Sehdden, die durch Feuer oder Bligfchlag, Retten und Lofdhen entftehen, gewdbhrt bei mehridhrigen Berfidyerungen mefentlidye Bortheile und den Hypo-
thefgldubigern volle Siderftellung.

Bu ndbherer Ausfunft beveit, bin id) audhy gern bei Aufnahme der Berfiderungsd - Antrdge bebiilflich.
Derfeburg, im Juli 1880. Bruno %eiling.
T  Dic Droguen: und Jﬂrﬁgmau[gnﬁunm"ng

Gin grofier Theil der Menfchen von @scar Leberl,

Burgjtrafie 16.
Bandwurm oot '
i Vi & edicinifcben lingavivein, demijdh) qepriift und von den
AR B e S S hefien Bisart. B g AR L e
der wabrgenommene Abgang einzelner Glieder. Starfungdmittel anerfannt,

: Pirgl Malaga: und Portwein, in fleinern und groferen Fiillungen
Andere Kennzeidyen find: ) A (e '
Bliffe ded Befichts, blaue f)iirﬁen L:md)bie %Iugen, Abmagerung, Ber- 2‘5“?0” a’;:). gf)lg Elée_n mebblim&d)etr\ g(i)ebmud) i e o
fthleimung, ftetd Delegte Sunge, BVerdauungdfdywddye, Uppetitlofigleit, it L efi wéad)tun g o o
abwedfeld mit Heiphunger, Uebelfeiten, fogar Ofnmadten bei Uk el 'em;‘ gt '. it vongaué efudyten Waldhimbeeren
niichternem Deagen, Auffteigen emes Knducld b8 jum Halfe, frarfes gi'md)ef rfta Beide @&'teg mit ber boppeften Denae Beften Suders
Bufammenfliegen des Speicheld im Diunde, Wiagenfdure, Sodbrennen, tzim ?fod';t witle (‘;b“ bﬁltbar ei?cln toie fn gi’sla'daeen uu 6‘6
haufiges Aufiioen, Schwindel und Heftiger Kopffhmers, unvegel- 85 f, 1 D:? 40 "Bf’uan2 Mart il ! 8 !
mafiiger Stublgang, Juden in der Nafe, Kolifen, Kollern und éitton. f&ut; '
wellenfdrmige Bewegungen, dann fredsende und faugende Shmerzen = AUERCOMEMIAMEE .
in den Geddrmen, Herzflopfen und Menftruationsfdrungen.
Qeden BVandwurm entferne ich obne jede Wor-
und Pungerfur leicht und ficher in 2— 8 Stunden
unter Garvantie
Bielfeitigem Wunfy entgegenfommend, mache iy die Anieige,
daf iy mur Sonnabend den 4. Juli in Merse-
burg Hotel Halber Mond von 9—6 upe ju
fprechen bin und evlaube mir alle Jene, welde an Wusfallen
Der Haare, friibem Ergrauen derfelben, jowican Haut:
ganEbeiten, )Sgecbteg, fv;lg!gf;n nggfd;lagllciben mit
andtwurm, Magenfranfbeiten, Nervenleiden und R T g
Epilepfie bebaftet find, 5um°ge%cigtcn Befudh einzuladen. thenaner[id)erunge-Qﬁe[ellfd)aﬂ 3u Leipsig

Soeben erfdien bie 11. verbeffexte Auflage:
»®ie fofortige Nettung von JrunFjucht
unb Befeitigung ihrer allerjdyredlidften Folgen.”
Gin Wort yur Warnung und Berubigung aller Devjenigen, welde von diefem
fdredlidften Lajter gefeilt undb mwieber in figeren Befity von Gefundheit und
Familiengliid gelangen wollen.
'ﬂbiefes fddgbare Wert wird filr 50 Pfennige in Briefmarfen franco fofort
sugefandt.
Deutsche Medicinische Buchhandlung
ju Mirdorf (Reghs. Potddam),
Bergftrage 14.

R auf Gegenfeitigleit gegrindet im Jahre 1830.
Theden, b ol R Tk
Berlin, Jimmerfirage 12. Aud brieflich. %ﬁi&‘%@iﬁ%%fniﬁi“”' 80000 Pert. mit . . . ... RN ot
5 o L P AT TP WS ' ejaflte erficherungdfummen fiiv verftorbene Mitglieder 28,000,000 -
Dividende an die Berfiderten im Rabhre 1880 20 u. 1881 20 9.
Z U B alliZzwe ck en Gefdiftsergebniffe des fanfenden Jafres:
aan ‘lgng;glel%et wurdenv. I.S(uin. — Gnbe Juni 1880 1807 Antr. itb. 12120200 .4
empfie P abgefhloffen = - 1. do. —  do. 1237 Berf. - 8351400
l Tl‘ﬂgers alé geftorb. angemeldet wurden v. 1. do. — do. 235 Berfonen mit 992900 -
Siul en,. Berfiherungdantrdge werden Foftenfrei vermittelt ma;y;!;g;:?'_;n.ud)
Eisenbahnschienen, .
komplette Stalleinrichtungen. &0(& - & o%et oren
C. K. Meister. oo c. lj eister-.
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Ginem Hodyverehrten Bublifum erlaubt fich der Unterseichnete anguzeigen :
i betreibe vom Deutigen Tage an die Seblofferei wieder felbitftandig;
peine Wextftatt befindet fidy vorldufig

Unteraltenburg Nr. 30.
gle in mein Fady einfdlagende Arbeiten mwerden fein und fauber audge-
fiet und die billigfien Preife notivt. Audy empfehle idy mich bei Neubauten
und werde auch bier nur dad Befte und Billigfte liefern. Schliehlichy bitte
pei vorfommenden Reparaturen, die an eifernen ‘Pumpen vorfommen, mic
piefe Urbeit gumwenden gu wollen, da idh gerade in diefem Fache durdh lang-
jibrige Urbert eine reichbaltige Ueberficht erlangt habe und werde auch Hiex
qor Die billigften Breife fellon,  Eg zeidmet iy mit Hodyachtung
0. Graf, @dlofjer.

i 900 Faar Stiefeletten =3

bt Scbaftitiefeln (fix Herren) in verfdyiedenen Leberforten, nur
aufe folive Waare; in Stiefeletten empfeble iy bauptfachlicy diefe
fiponen gendbten Sacyen und ftelle ich die Breife wie nody nie, & Paar
yon 5 ME. bis 10 ME., fo lange der Borrath reicht.
Hodhadytungévoll
Jul. YMiehne,

Rl Rifterfirafe Ar. 1.

Nab-Mafechinen, i il i 6o

qntie gu billigiten Breifen

€. Hartung, Gotthardtditrafe 18.

- beilt juverldffig alle Avten von
Dr- med. KlI‘ChneI‘ Anterleibs -, Geheimen -,
@im Ausl. approb. Arzt) Sranen- und Hanthrank-

' Heiten, fowie widesn-
BERLIN, N. ftande iebfeor ‘.’lrt?e?en[o‘g\gerz

Schonhauser Allee 168 a. Dden AWagen- und Werven-
feiden, RWheumatismus u. . w. fiber und mit dbervafdhend
fdmellem Grfolge gramdlidy gebeilt

Sdvriftlichen Meldungen tolle man eine Befdyreibung iber die
Art und Dauer ded Leidend beifiigen.

~
Uebung
ver YPionier: Kompagnie (freimillige Feuerivehy) Donnerftag den 22.
Suli Abends 8 Uhr. Sammelplap : Gerdthehaus.
Das Kommando.

Ortsoerbands- Gerjammiung

Sonnabend den 24. Juli, Ubends 8 Wby, in Meblers
eftauration,
s weldher die Titglieder eingeladen werden, pinftlidy u erfdheinen.
Taged-Ordnung:
1) Rednungélequng pro I. und IL. Quartal der Ortdverbands- und
Suvalidenfaife ;
2) Griheilung der Decharge;
3) ®rimdung einer Avitfaife;
4) Gefdhdftlidyes.

Der Aus{chuf.

Der
Berliner Uerein deuffcher Landwicth[chaftsbeamfen,
Biireau: Berlin NW., Dorotheeniir. 95/96,

begwedt: 1) fiir feine Mitglieder unentgeltliche Stellenvermittelung ;

2) Unterftitgung jeitmweilig bilfebediirftiger Diitglieder;

3) Penfionivung avbeitdunfabiq gerwordener Mitglieder ;

4) Wittwen - und Waifenunterftiipung durd) den Koppefonds.

Das DirefPtorvium,

Sommertheater 3. Sunkenburg.

Donnerftag den 22. Juli: Die Tochter dDer Holle, Konfurreny
Preigluftfpiel in 5 Aften von R. Kneifel.

Die Diveftion.

Rischgarten. <35

Sonatag den 25. Juli grofes Sommer=
umd Blumenfest. F. Weise.

TRVOLL,
Dounerjtag den 22, Juli 1880
Gaftipiel

der Hamburg, Balletqefellichart,

unter Leitung des Herrn Balletmeifters Otto Thieme.
s Alles Ndbere befagen die Fettel.

Ginen Snedht fucht Ritterqut Creipan.

CASING.
Sonutag den 23. d. Monats,

2 qrope Ertva- Concerte,

gegeben vom INufif- DirePtor Herrn Tiimpernagel
aus Weifienfels. Wozu ergebenit einladet

JIt. Konnicke.

Dank.

Bei tem am 11. Juli morgend erfolaten plogliden Dabinjdheiden
unjered theuren und licben Sobhned und Bruderd
/ Srviedrid) Jrauy Sfloppel
im garten Alter von 14 Jahren 5 Dionaten fublen wir und gedrungen,
denjenigen Jinglingen und Jungfrauen, welde feinen Sarg mit Balmens
geigen, Kronen und Rrdngen {hmiictten, fowie dem Herrn Baftor Gruner
fiir die reidhen Troftedmworte am Grabe hiermit unfern berslichiten Dant zu

fagen.
Meufdyau. Die Familie Kloppel.

Gottesackerfivche: Donnerstag Nachmittags 5 Ube
Gottesdienft. Herr Diaf. Sdol;.

NRechnungs : Abfchluf
ber Rleinfinderbewahr-Anitalt fiir Das Jahr 1879. -
Cinnahme: S B
1) Kafjenbeftand von vorjafhriger Rechmmg . . . . . . 183 86
2) Betrige der Mitglieder v orehiad Bt ia B L s, e [
3) Buldhip aud ber ©partaffe. ... .. L L 300 —
4) An Gejchenfen wurden engeliefert:
a. bon dem Gejang-BVerein Jrene, Sammlung am 7. De-
cember 1879 betm 25 jahrigen Stiftungsfeit . . . . 91 50
b. desgleichen am 8. December beim Katerfuithjtiid . . 9 35
c. von Herrn Rentier Lorens, | Dic in etnem Pro- 6 —
i = Defonom Bihme, sefie gezablten Beu- 3 —
8. = = Zijchlermeifter Surtcs gengebiifren 2 —
§0g - Defonom Bernhard 3. Weihnachtsbejcheerung 10 —
5) Giihnegelder aug Schicdsgerichts - Vergleichen :
a. von Herrn Schieddmann Wieje . Mer il 725
LR z s a2 AR DR L B Rt
e s = z R T e e e
6) Jahreszinjen von dem Kriegner’jhen Legat . . . . . 54 40
7) Ddo. von Werthpapteren . e 180 —
8) Koftgeld der Kinder . e AN 433 20
Summa der Einnahmen 1692 31
Ausgabe: S I
Bur Anjdaffung und Unterhaltung der Utenfilien . . . . 55 96
Gchalt und Gratififation der Ungeftellten . . . . . . . 527 50
iir Befoftigung der Kinber . e e s SO D
= SEMEEIMOBIEETial oo, o Gt el e s S A
JIndgemein . et 24 90

Summa der Ausgaben 1293 51
bleibt Beftand 398 80
Wir jagen allen Denen, die unjerer Anjtalt gedacht Haben, den
geehrten Damen, die aud) im verflofjenen Jahre fich) der Kinder {o
freundlich) angenommen, den einzelen Bereinen und Perjonen, fiir die
der Unftalt gejchentte thitige Thetlnahme unjern Herzlidyften Danf. Wir
bitten, derjelben aud) finftig gedenfen zu wollen, um jo mehr, al8 durcy
bie bald 1’8 Qeben tretende neue Kinder- Bewahranjtalt der unjriger
in der Cinnahme Abbruch gejdehen fann.
Der Borjtand.

Ueber die von und am 11. Juli d. J. an dic Hauptfafje des Baterl.
Frauen = Bereing zu Berlin abgejandien 104 ME 85 Pi. zum Bejten
der durc) die Ueberjhwemmung in der preufijhen und jachfijchen Laufig
Berungliickten ift und am 16. Juli nadjjtehende Quittung ugejandt
worden :

LBont Herrn Recdhmungdrath Leidholdt, Sammlung ded Mer=
feburger Kreisblattes, empfing i) sum Beften der nothleidenden Be-
vilferung der Kreije Lauban-Gorlip 104 Mart 85 Py, woriiber idy
hiermit danfend quittire.

YBerlin, den 16, Juli 1880.

Der Schapmeifter ded BVaterlindijchen Frauen - Vereins
. v. Krauje.
i. B.: Nothheimer.
Ferneve Beitrdge nchmen wir gern entgegen.
Merjeburg, den 14. Juli 1880.
Die Gxpedition des Wiexleburger Streisblatts,

SHauswirtbibaftliches.

Rothweins, Himbeer Heidbelbeers undb Mober-Flede entfernt mam
aud weiffer Wifde dbadburdy, dafs man eine Heine Menge unterjdmwefligiaures Natror (fogen.
Antichlor) in eifem Waffer aufléft, damit die beflecdten Stellen der nafjen Wifdhe bes
neit, und dann einige Mefferfpiten woll fein pulverificter Weinfeinfiure anffivent, foweit
ale bie Fleden reihen und auf denfelben etrvad verreibt. Sobald ber Fled verfdrounden
ift (erforberlichenfall8 wiederboit man bdad Verjabren einige Male), nehute man lauwarntes
Waffer jum RNadwajden nnd verfahre wie gewdbnlidhy beim Wijdereinigen. An Stelle
per Weinfeinfiure fann man aud) flarfen Speifecifiy verwenden.

Ummen und Dienftmdadchen crhalten gute Stellen fofort
_Seipgig, Salzpdfden 4, 2. Gt Graichen.
_Bom Rittergut Kleinlicbenau bet Schfeudip it eine {darze Jogd-
bimdin ohne Ubseidhen abhanden gefommen. Sie trdgt ein Haldband,
worauf

Gduard Bogt, Rittergut Kleinlicbenau.
Um Ubliefevung gegen gute Belohnung wird gebeten.

Merfeburg, den 9. Jult 1880.
Seitens ded Publifums find gelegentlich Klagen laut geworden, dak
dad Aufnahme - Berfahren fiir in dic Provingial - Jrven - Anftalten eingus
liefernde Kranfe ein zu weitldufiges jei. :
Aus uverliffiger Duelle erfahren wir, daff dieje Klagen bei dent
nidhftbetheiligten Organen der Provinzial-Verwaltung nid)t unbeachtet

§
i
]




" achtet.

gcblichen find.  Gawif ift 8 ein aufjallender: Umftand, taf unter den
i bie Provingial- Jrren - Anftalten cingelicferten Kranten fich) ein ver-
haltnifwdfig nur gevinger Procentjap von Kranfen befindet, welche dem-
nid)ft ald geheilt zur Entlafjung fommen. Unter den Griinden, weldje
biefe Crjcheinung erfldven, ift aber nad) der Anficht fompetenter Werste
der Umftand von befonderer Bedeutung, daf bdie @inlic?crung vielfach
au fpdt, d. B. crft bann erfolgt, yoenn die Rrantheit su weit vorgejdhritten
ift. Bermdge cines immer nod) nicht fiberoundenen BVorurtheils fitrdhten

bie Angehorigen, das Auftveten einer Geiftesfrantheit in ihrer Familie .

befannt werden au lafjen, felbjt Aerzte ober Ortsbehirden rathen vielleicht
von der Einlieferung in eine Anftalt ab, in welder in den meiften Fillen
dod) allein dic Anwendung des fitr den befondeven Fall angemefjeniten
Heilverfahrens gefichert ift.

©ehr hiufig ereignet o8 fich, daf nacd) dem erften Aujtveten einer
Geiftesftorung eme fheinbare Befferung ves Buftandes eintritt, dies wird
dann von Seiten der Angehirigen als ein Beginn der Wiebergenefung
aufgefafit und damit die Ueberfilhrung in eine Anftalt ald unndthig er-
Fritt dann auch fpdter wicder eine Berjhlimmerung ein, fo
ertriigt man bdicfe in ber Hoffnung, daf audy fie nur voritbergehend jein
werde, und fo geht e3 fort, bis Unheilbarfeit eingetreten ift.

€8 ift dringend zu wiinjchen, daf im Publifum fichy die Erfenntnif
von der Berberblichfeit jolcher BVerzdgerungen mehr und melhr verbreite.
Geiftestrantheiten find, wie die meiften forperlichen Leiden, Heilbax
nur danm, wenn eine gwedentiprechende Behandlung rechtjeitig sur
Anwendbung gebracht wird. Die ndchite Umgebung m der Heimath ver-
mag jolche Behandlung nur m den feltenften Fillen ju gewdbhren uid
deshalb jolite der Entjchluf zur Ueberfithrung m eine Anftalt niemalsd
hinaudgejchoben werden, bis etwa Tobjudjtanjdlle ober jonftige Beichen
von Gemeingefdhrlichfeit und dergl. die Kranten fiiv ihre Wmgebung un-
ertriglich machen.

Dicjer Liiffigteit der Angehrigen den Kranfen gegeniiber macht man
fiir die Berzdgerungen in der Cinlieferimg jehr u Unvedht die veglemen-
tarijchen Lorjchriften vevantwortlid), von deren Beobachtung die Auf-
nahme Der Kranfen in die Provinial - Anftalten abhingig t. Man
behauptet, das Aufnabhmeverfahren fei ein itber die Maken weitldufiges.
Wenn aber aud) wirtlich) die Vejchaffung aller der Unterlagen, weldhe
der Paragraph 5 dev durc) die Amtsbldtter der Kiniglichen Regierungen
(Mr. 1279.) publicivten Provingial - Reglements fiir die beiden Provin-
sial= Jrren - Anftalten erfordert, in weniger ald 14 Tagen oder 3 Wodhen
wie man behauptet hat, nicht su evméglichen jein jollte, fo fillt an fich
fhon diejer Beitraum gegen die monate- ober jahrelange Verjdumnif
faum ind Gewicht, weldje fich die Familic oder der Avzt ded Kramfen
vielleicht jchon vorher hat ju Schulden fommen l(affen. Auferdem aber
geftattet er § 11 des Provingial-Reglements ein wefentlic) abge-
tiirztes Berfahren.

G8 wird im Jnterefle des Publifums liegen, wern wir diefen Pava-
vaphen bicr wiedergeben und in dem Sinne evlidutern, wie derjelbe thats
?ﬁd}lid} von der Provingial- Berwaltung zur Amwendung gebracht wird.
Der § 11 bev beiden Reglements fiiv die Anftalten in Nietleben und
Altjcherbity lantet:

3 dringenden Fillen, in welchen die Aufnahme eines Kranfen nad
dem Beugniffe des Kreid - Phyfitus oder Avzted (§. ) und bder
diefelbe beantragenden Vehirde cine auBorbentliche Bejchleuniguug ver-
langt, ift der Unjtalts- Diveftor befugt, die Aufnahme eined Kranfen
diveft, unter Vorbehalt der Genehmigung ded Landes - Divettors, den
Angehorigen oder der antragftellenden Vehorde juzujagen, ober unter
Umijtdnden auch fofort zu genehmigen und in die Wege zu leiten.
Cr Hat aber bem Landes- Direftor unverziiglich Hicrvon Anzeige zu
machen.

d)ﬂBirb die nachtriglidhe Genchmigung von diefem verfagt, o er-

folgt die Juritdjendung des Kranten auf Koften der zur Zahlung der
Berpflegungsfoften Verpilichteten.”

A dringliche Fille find mun feinedwegs allein joldhe anzujehen,
wo 3 fih bet gemeingefahriichen Kranfen um Bejeitiqung eciner Gefahr
fitr dag Publifum, gewifjermagen um eine polizeilidye Sicherheitdmafregel
Handelt, fondern ganz bejonders auch folche, wo 3 fich bei Heilbaren
Sranfen um die Vefettigung der Gefahr fii den Kranfen jelbft, alfo
darum hanvelt, daf nidyt die jachfundige Hitlfe und Behanbd-
lung 3u jpdat fommen.

Auch) in Fallen der lepteven Art werden aljo die Anftaltd-Diveftoren
die Yufnabhme eined Provinzial - Angehorigen direft in die Wege leiten,
wenn nur dag Kreis - Phyfifats - Jeugnif, ober bas an Cidesjtatt abge=
gebene Gutachten ded approbivten Arztes, jowie dre die Aufnahme be-
antragende Behorde die auferordentliche Vejchleunigung verlangen.

Durd) Ermittelungen iiber die Unterhaltungd- und Sahlungsver-
pflidhtung darf befanntlich bei Kranfen, welde der Proving ange-
hoven, die Einlieferung liberhoupt nicht verzdgert werden. Muf die
LBerwaltung aber aud) im Uebrigen darauf balten, daf alle jonftigen
Formalititen, al8: Bejdjaffung des Nationald ded Aufzunchmenden iiber
deffen Wobnfi bezw. Unterftiibungswohnfi, biivrgerlichen Stand, Alter,
Religion, perionliche und jonftige Verbiltnifje (Fragebogen A ), — bet
Gemeingefihrlichen Beibringung eined polizetlichen Atteftes iiber die Ge-
meingefahrlichteit, jhon vor der Einbringung genau erfiillt werden und
daff dic Aufnabhmegefuche den vorgejcdricbenen Weg durd) die Hinde
dper Ortdpolizetbehorde und des Landraths gehen, fo ift in den
als dringlid) bejdjeinigten Fillen doch regelmdfig nadgegeben,
dafs diefe Unterlagen nadygelicfert werden.

Aufier der ur Beurtheilung der Krantheit erforderlichen Beantwwor-
tung der in bem Fragebogen B. mujamumengeftellten Fragen — bderfelbe
ift cbenfalls durc) die Amtsblatter verdffentlidt — ijt in joldhen dring-
fichen Fllen nur noch die Dringlichfeitsbejchemnigung der die Aufnabhme
beantragenden Behorde und bdie BVefdjeinigung eben derfelben dariiber
erforderlih, Daf der Aufzunchmende dexr Proving Sadfen
angehdrt, 0. h. baf er tnmerhalb eined Kreifes der Proving feinen
Wonfi Hot.

. ©o bereitwillig die Provingial- Verwaltung und mit ihr die Divet
tionen der Provingial- Jrren- Anftalten jein mogen, bdie Aufnahme ;,,,"
Sranfen u bejdhleunigen -— neben der Sicherheit, daf und an mc[d]eg
Art von Geiftesftovung dev Aufgunchmende frant ift, Eonnen fio der
Garantie dafiiv nicht entbehren, dafp der Kranfe der Provin an-
gehrt. Feftguftellen, daf dies der Fall, fann den Behirden bejonpers
bei vagirenden ober bejuchdweife an cinem Orte fich aufhaltenden unp
bort erfranften Perjonen jeitraubende Schwicrigheiten verurjachen, b,
bei [dnblichen und fleineven ftidtijhen Gemeinden jedenjalls der Lopy,
rath leichter, al8 bie betreffende Ortdpolizeibehrde ju beheben vermg
Giiv die Provingial - Verwaltung ift ¢8 deshalb von Werth und cs muS
von ihr audh) in ben dringlichen Fallen darauf gehalten werben, daf die
Provingial - Angehorigteit i der Regel vom Landrath bejeheinigt werpe
und deshalb fann gevade auch bei dringenden Fillen, bei demen die fon:
ftigen Unterlagen noch der Vollftindigheit entbehren, nur empfohlen
terden, fie duvd) die Hande des Landraths an die Anftalts-Divet.
tionen gelangen 3u lafjen.

Aus Vorftehendem ergiebt fich fitr dringliche Falle folgendes
Berfahren, um mit miglichfter Beiteviparnify die Aufnalhme eines Kranten
au erveichen: die Angehovigen, oder wer fonjt dic Aufnahme veranlafjen
will (Drtsbehorde, Orispolizeibehiorde), sichen den Kreis- Rhyfifus oy
wenn diefer nicht gu haben ift, einen approbivten Arst Heran, lafjen oy
dicfem (nach) Fragebogen B.) dic Srantheit und die Dringlichfeit dey
Aufnahme Dejcheinigen, mit dicfem Atteft wird das Crjuchen an bdey
Sandrath (oder bei griferen Stidten an die Polizei - BVermaltung) ge-
gerichtet, die Uufnahme al§ cine dringlidye bei der betreffenden
Anftalts - Diveftion unter Bejdeinigung  der Provinzial - Angehirigheit
De3 Svanfen und unter Vorbehalt alsbaldiger Nadhbringung der fouftigen
Unterlagen zu beantvagen.

__Dap bdie Anftalts - Direftionen die Erledigung derartiger Antrige
in foldyen Fillen verzdgern, daviiber find Klagen bisher nicht befannt
geworden.

Bei nur ciniger Prdcifion in der Behandlung joldher Angelegen-
Deiten ©citens der Lofalbehdrden wird Hiernad) bie Cinlieferung in
ber Denfbar fiivjeften Beit, wiv meinen in hochitens 4 —5 Tagen, U
erveichen jein und der Jwed diefer Mittheilung ift erveidht, wenn diefe
Lofalbehorden, die Polizei-Verwaltungen, die Heveen Lamdrithe wnd
bas Publitum feldit fich vergegemwiirtigen, wie oft die Wirkamfeit der
Piilfe von deven rechtzeitiger Gewdbhrung ablhingt.

 Die Bffentlichen Blitter der Proving werden der Sache einen Dienft
Leiften, wenn fie dur) Wiebergabe diejes Artifels dem Jnhalte defjelben
die mbglichite BVerbueitung geben.

Aus der Proving und Wmgegend.

Hettftidt. Bon den in den Beitungen jdhon mehrmals erwéihnten
Tulpenbiumen befindet fich ein Prachteremplar in dem Sdjlofgarteit ju
Walbet bei Pettitidt. Diefer Baum ftammt jedenfalls nody aus den
Jabhren vor den Freiheitstriegen, wo der in Defjau verftorbene, weiland
fachftfche Amtshauptmann Herr v. Bujhe Lobe in dem jchon von der
Natur fo fehr beginjtigten Garten prachtige Anlagen Herrichten Liek.

. Gdnnern, 18. Juli. Nadpem 4 Tage lang eine tropijche Hite
bev: geberrjcht, entwidelten fich) am Heutigen Tage jenjeit der” Saale
mehrere fehr jtarfe Gewitter, diefelben jogen gegen 3 by Nachmittags
liber unfeve Stadt. Nun entluden fich dicjelben; um 3 Uhr 45 Minuten
bagelte e 8 Minuten furdhtbar. Hageltorner fielen bis zu der Grife
ciner Wallnuf., Der Hagel hat in hiefiger Feldflur jehr bedbeutenden
CSchaden angerichtet. Was bei dem Pagelwetter am 12. verjchont ge-
blicben war, wurbe Heute fehr hart mitgenommen. Jn der Stabdt felbft
find viele Fenfterjcheiben zerjchlagen, unter 5 Stii ift fein Haug weg-
gefommen, in vielen Hiujern find big 20 Stiick zevtritmmert. ;

Wittenberg, 18. Juli. Heute Nachmittag ging zwijden Witten-
berg und Bitterfeld unter Gewitter, Hagelihlag und Sturmwind ein
Wolkenbrud) nieder, weldher auf den Feldern crheblichen Sdyaden ange-
ridhtet hat. Der Schnellzug der Berlin- Anhalter Bahn, welder um
2 Ubhr 30 Min. Berlin verlafjen, mufte vor Bittereld auf freiem Felde
anbalten, um bdie in Unordnung gevathene Bugleine wicder orbrungs-
mipig gu befeftigen. Die Koupees wurben trop dev gejchlofjenen Fenjter
iiberjymwemmt. Jvgend welher Babhnjhaden — abgefehen von einer
vicrteljtitndigen Berjpitung — wurde nicht angerichtet.

— Aus Thitringen jdhreibt man. Die Sahl dev Vabdegifte, die
in Friedrichsroda und in den umliegenden Erholungspuniten die Sommer-
frijge bies Jahr aufgefucht Haben, hat bereitd 1400 erveicht. Slmenau
3blt ca. 300 Gifte (voriges Jahr um diefe Jeit faum 200).

— Jn cinem Gehily in der Umgegend von Naumburg ift diefer
Zage, wie dDas Hcaumb. Kr.” mittheilt, von einem Dorfberwvohner, welder
im Begriff war, ein verendetes Shwein ju vergvaben, in einem ver=
wittevten MWilitaivveiterfticfel eine anfjehnliche Menge Golbitiicte aufge-
funben_worden, bie einem Geriicht ufolge in den Befreiungstriegen von
etnem frangdfijchen Offisier dort vergraben fein jollen.

. — Jn Xeipzig trafen am Sonnabend der faiferl. ottoman. Mili-
taiv- Attaché in Wien, Major Chevti Bey und Halil Edhem Bey 3ur
Befichtigung der Tdivfijdhen Ausftellung ein. u gleichem Bwede
ift filv Ende Diejer Woche der Befuc) Sadullah Beys (Botidafters am
faifer(. Hofe in Berlin) und Edhem Pajdhas aus Wien angejagt. Der
Bejud) ‘der Tiivkijdhen Ausjtellung war bisher ein fehr lebhajter und
bas Jnterefje ded Publifums cin jo reges, dafi {chon Heute viele Anus-
ftellungsgegenitinde verfauit find.

— Dffenherziger Veridt. In einem Beridhte des ,Burger
ZTagblatt” in Nv. 156 iiber die landwirthidajtlide Ausftellung in Magbe=
burg fommt der jdhone Sap vor: ,Faft auf jeder Seite des RKataloges,
foeit ex mamentli) das Bieh behondelt, treten und Namen unferer
Lanbsleute entgegen.” Recht jchmeichelfaft fiir die Herren Ausfteller!

(8. T

(Dierzu eine Beilage.)
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* Qreisblatts 1880:

Kaiser Wilhelms - Halle.

Freitag den 23, Juli
grofes Concert,

cben von dev Stadtfapelle unter Mitwivbung ded beriihmten ohne Hinde
geborenen Horn» und Bariton - Bivtuofen

Sriedrich BVobme.
Anfang 8 Ahr. Gutrée 50 Pf.
1) Auftria, Marfd) v, Krall.
9) Ouverture 3. Op. Martha v. Flotow.
+3) Cteivijher Landler fitr Waldhorn v. Lindner.
4) Fantafic a. b. Op. Die Stumme vou Portici v. Auber. 5
+5) Variationen itber cinen italienijchen Pavade-Marjd) fiir Bariton
v. Granbde.
6) Finale a. d. Op. Ernani v, BVerdi.
7) Ouverture 3. Op. Rojanunde v. Donigetti. .
+g) Bariationen itber cin Schweizerlicd fitv Baviton v. Bihme.
9) Alla Sicilliana v. Weber :
#10) Fantafie iibev ,Jc) bin ein Preupe” filv Waldhorn v. Lindner.
11) Congert - Pavaphraje iiber das Lied ,Frithlingszeit” v. Vecker.
12) Yir fari, Concert-Polfa fiir Waldhorn v. Bohme.
#13) Der Opernfreund, Potpourri v. Schreiner.
%) Die mit Stern begei Nummern find Bortriige de8 Herrn Bishme.
BVon den Feften in BVelgien.
o a%ri'xficl, 18. Juli.
Ronig Leopold und der Graf von Flanbern biclten Heut eine Revue
iber Die Armee ab. Die BViivgergarde, 25,000 Mann ftart, defilivte

| yor bem ©cloffe.  Die Kionigin, die Grifin von Flandern, die Prinzel

Ciephanie wobnten auf dem Balfon bes Palaftes dem Schauipicl ber,
5 unter ungeheuevem Enthufiasmus fich entwidelte. A8 dev Kinig
wit dem @vafen von Flandern angeritten fam, wurben Veide auf das
Stitvmifchite begriift. Crzbherzog ?Iiugnlr von Oefterveich) fommt erft
ibecmorgen 3u den Feftlichfeiten nach Hier.

ik i : Britfjel, 19. Juli.

Das Banfet im gothijchen Rathhausjaal zu Ehren der europdijdyen
Breffe vereinigte ungefihr 150 Perjonen, darunter 70 BVertreter Dder
awirtigen Preffe.  An der Ehrentafel befanden fich Guillery, Pri-
fient der Kammer, zu feiner Linfen fof Juliud Rothenberg, Re-
daftenr der , Deutjdhen Rundjchau”, zu femer Rechten Herr Gallenga,
Redafteur der ,Timesd”. 7 4

Beim Deflert erhob fich Herr Guillery: , Unter diefem gothijchen
Dome, in diefem Rathhauje, dem ruhmreichen Weonument unjerer alten
Greibeiten, bringe id) dem Konige, dem erften Biivger des Landes
diejenn Toaft, dem Konige, der fiir Velgien das Symbol der nationalen
Gineit und dem Auslande gegeniiber das Symbol dev belgijchen Un-
abfngigleit ift. b fehlage Ddedgleichen vor, die Gejundhert aller
Gouverdne su tvinfen, welde unfere Alliivten und Freunde find.
Belgien befigt nur Freunde. Auj feinem Boden find alle Nationen
willfommen.” : bes

Nady (ebhaftem Applaus fuhr Horr Guillery fort: ,Der Prejje,
ifren wiirdigen Reprifentanten, die von allen Enbden dev Welt gefommen
find, um fich an unjeven Nationalfeften zu betheiligen, dev Prefie, jener
Biacht, die feiner Ujurpation bejchuldigt werden fann, da fie ausjdliep:
li) auf ber dffentlichen Meinung beruht, meinen Gruj! Die Prejje
ijt die grofie Schbpfung bes neungehnten Jahrhunderts, fic ijt ibevall,
fie ijt die unevmiidliche Schilowadye, der taujendiugige Avgus, dic all-
gemeine Oeffentlichfeit, das Gewifjen der Menjhheit.  Sic fieht Alles,
fic weify Alles, fie nimmt an Altem Theil, fie veredelt, vevgrofert alle
geiftigen und politijhen Kiimpfe. Sie ift basd Licht der Welt, fie dient
Sonigen und BVolfern zur Aujtldrung. Unjeren Grup allen Jenen, die
an dicfer Kulturaufgabe theilnehmer, den wacderen Vevtheidigetn des
Rechts, I trinfe auf das Wohl dev Prefie, auf ihre Grdfe, ibhre
Macht, ihre Freibeit.” 3 ; S e s

Ter Reprifentant der ,Times” erwiderte, indem Cr})lt‘ verjdhicdenen
neuen Begliicwitnjchungsabrefjen citivte, und mit einem Hod) auf Belgien
und jein Sonighaus {chlof. 2 g g

Damit war die Reihe dev Trinfjpriiche gefchlofjen und eine ver-
gumid.)c Unterhaltung entjpann i) voller Jnterefje und follegialijdyer
ntimitat.

Nachher begab man fidh) in den Gercle artiftique et Iiterui;jc.

Vermifdytes.,

— Die jdlone Bertha Eine Jeitung in WMiihlheim a. RD.
anthilt folgenbes Jnjerat: ,Jf) zeige Dievmit allen Befannten und
Freunden an, daf id) mit ber ,Schinen Bertha wohnhaft bet ThHomas
Caal verlobt bin. 2 .

— Sm Royal Albert Hall in London wurde am 30. Juni
von Jfrer Majeftit Operngefelljchaft cin Kongert gegeben, in dem die
aften Grdfen, Chriftine Nilfjon, die Tvebelli, Ctelfa Gerfter, Minnie
Paud, Qilli Lehmann 2. mitwirkten. Aus diejen Namen ift jdon er-
fidtlich, bof das Kongert fiir ein Hochgebildetes Publifum bevechnet
war. 1nd wad bietet man diefem Hochgebildeten Publifum? Die eine
Rummer des Programms verfpricht: Swedish melodies — fdwedijche
Melodien, und zwar unter a) ,Still ift die Nacht, von ALL” Unjer
guter alter A6t affo ift ein” jchwedijher Komponift. Den Hohepuntt
erreicht dag Programm aber durd) die Wicdergabe Ded Textes u dem
Lede , SHI ift die Nacht. Dexfelbe lautet wirtlic) wie folgt

Still ist die nacht,

Non leiser klinger wieder,

Im dunklen hain der nochtigellen lieder

Fiel Tansend Sterne glohn in sehohnster pracht,’

Und halten tren am Kimmelszelte wacht.

Mein Herz doch globet wieder,
Still ist die nacht.

Still war die nacht,

Ein sanfter hanch rom sniden

Erweckte kosend rings um bloth on blothe

Als mich der weg su dir mein lieb gebracht,

Da haben wir gekozet und gelacht.

Und manche hoffnung gléthe
Still war die nacht,

Siel. Wibhrend der Anwefenbeit Sv. faiferl. und fonigl. Hobeit
bes Kronpringen wirtd in der Wiefer Budht ein Probejchiefen mit
jharfgeladenen Whitehead'jchen Torpedos vom Zorpedodampjer , Jicten”
aus ftattfinden. UG Jiel wird das alte Kajernenjdifi ,Barbarofja”
bienen, weldyes gejprengt werden foll.
~ Jn Der Nacht vom Freitag zum Sonnabend Hat dag bei Orhoft
liegende Pangergejchwader dafelbt fein erftes Nachtmandver ausgefiihrt.
Daffelbe ridjtete fich gegen ben fingirten UAngriff einer feindlichen Tor-
pedoflotte. Vet dem Mandver fam gum erften eal der von der ,Grille
aus Kiel gebolte Apparat gur Erzeugung eleftrijchen Lichts, unter defjen
Sdyein dag Weanidver ausgefiihrt wurbe, jur Anwendung. Erft bei an-
brechenbem Wiorgen yourden die Uebungen beendet..

Marienburg, 18. Jull. (Cifenbahn-Unfall) Geftern entgleifte
der bier fahrplanmafig um 11 Uhr 39 Minuten Vormittags von Konigs-
berg eintreffende ZTages - Couriersug fury vor feinem Ginlaufen in den
biefigen Babhnhof, in der Nibe des Einfahrtsfignals. Ein Waggon exfter
Rlafje wurde umgeworfen und lag platt quer iiber den Schienen, vier
anbdere Waggons entgleiften und bohrten fidh) ftehend in den Damm; die
Weajdjine erlitt feinen Unjall. Der Schafiner Horft von dem lepten
Waggon, dev fih) durd) Hinabjpringen vetten wollte, ftitryte hevab und
brad) den (infen Unteridjentel; der vechte Unterjchentel wurde gequeticht.
Der BVerunglitdte wurde nac) dem Diatoniffenhaufe gejchafit, er joll fich
jebod) micht in Lebendgefahr befinden. Bon den Rafjagiven Hat eine
Dame einige Kontufionen davongetragen, dad ganze iibrige im Buge be-
findlicge Perfonal foll feine nennendwerthen BVerleungen erlitten haben.
Cine Stunbe bdarauj febte der Bug mit theilweije anderen angehangten
Wagen feine Tour nad) Verlin jort. Der Bug entgleifte nicht bei etner
Weicge oder Gurve, im Gegentheil auf einer geraben Linie, unmittelbar
darauf, ald dag Signal sum Bremjen gegeben yourde. Jebenfalls haben
fih die ©chienen in Folge der fehr jtarfen Hige in den verflofienen
Tagen foweit der Linge nad) ausgedehnt, dap der zur Ausdehnung ge-
lafene Raum wijden den eingelnen Schienen nich)t mehr ausreidhte,
die Sdjienen enger ujammenftiegen und jo nad) ved)ts, linfs oder nady
oben hin fid) Plag jchaffen muften. (Dany. Btg.)

_ Wien, 19. Juli. Die Deutjden find jum Schiigenfefte in Wien
febr herzli) aufgenommen worden. Den erften Preid beim Erdffnungs-
jchiefen trug ein Berliner davon.

— Jn Bremerhafen wurde am 16, Abends auf der Weftjeite
de3 alten Hafend wahrend cines hejtigen Gewitters ein Giiterjduppen
vom Blige getroffen und in Flammen gejept. Das Feuer griff um fich
wurde jedod) bis jum 17. frith bewdltigt. Sed)s Giiterjchuppen find
in Ajde gelegt.

Berlin Die jaure Gurfengeit” ift aud) fiiv denjenigen Theil unjerer
Sriminalpoliet eingetreten, der in dem Rejjort: ,Diebjtahl, Einbrud)
und dergleichen” avbeitet. Die Korpphiaen der DiebeSzunft haben fich
nad) Auswirts ju Gafteollen begeben und nur diejenigen , Spesialiften”,
dic verlafjenen Wobhnungen von Badereifenden, Sommerfrijhlern und
dergleichen Bifiten abzuftatten pflegen, ,avbeiten” auc) in diejer Saijon.
Cingelne Facher des Einbrucdrebjtahls werden iibrigens jept gar nicht
mehr fultivict, weil die in ihnen voutinivten Virtuofen hinter SHlof
und Riegel fipen. o ift 3. B. jeit mebhr ald dreiviertel Jahren fein
griferer Schaufenjter : Einbruch) veriibt worden, weil der Meifter in diejer
Brance”, der Einbrecher Kottfe, durch die Berbiiffung einer jwetjdhrigen
Budthausitrafe an der Ausiibung jeiner Gejchiftsthatigleit jeit dem Herbit
vorigen Jahres verhindert ift. Kottfe verlegte fich einzig und allein auf
Edaufeniter - Cinbriiche, die er in jolgender Weife bewerfjtelligte: RKury
vor ©dhluf der Gejdhaftslofale patroullivte er am Abend die Strafen
ab und gab genau Acht, ob die in den Schaufenjtern liegenden Waaren
iiber Nacht tn denjelben liegen blicben oder fHeraudgenommen und im
Snnern de8 Gejdhiftsraumes aujbewahrt wurden. Bemerfte er das
Grftere, jo war er audy beveit, dic Waaven ausd ihrer Schaufenfterhaft
su Defreien.  Unbemerft praftizivie er dann jofort ein Stiiddhen Kort
n die Schlupfalze der Rolljaloufic, um von diefem Punft aus diejelbe
jpater, da fie wmdt dicht jehlop, mit cinem Stemmeijen in die Hiohe zu
Heben. Mit einem Glaferdiamant fchnitt er damn ein Stiid aus der
Sdyeibe des Schaujenjters, griff mit dev Hand hindurch und in Hirefter
Beit hatte er dann die Waaren, foweit er fie erveidhen fonnte, ,ausge-
vdumt” und jeinen Komplicen gugejtedt. 5 find dieje jeine Helfersheljer
bei jeiner Verhaftung nicht cvmittelt worden, diefelben jdheinen aber aud
bag Gejdift auf eigene Hand nicht fortzujepen, denn grofere Schau-
fenfterdichitifle find, wie erwihnt, feit jemer Jeit nicht mehr vorge-
fommen und wo BVerjudje zu joldjen entdet wurben, bemerfte man,
daf nicdht nach) bem ,Syjtem Kottfe” gearbeitet worben fei.

Griinberg. Die crjten reifen Weintvauben dicjes Jahres, felbjt-
verftindlich) tm Tvcibhaufe gezogen, find in voriger Woche aus Giinthers-
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dorf '{[;ieﬂgm Rereifes, der vor Jahresfrift erroorbentent %efigunq Ded Herrn
Minifters Dr. Friedenthal, an die Hoftafel der Kaiferin w Koblen von
hier aud abgefandt worden.

Politifde Rund)dyau.

Raifer Wilhelm ift am 18. von der Jnjel Mainau nad) Ga-
ftein abgeveift, rofelbft ex am 19. bei prachtvollem Wetter eintvaf und
vont Dem Grafen Veevan, dem Statthalter, dem Landeshouptmann und
dem Biivrgermeifter empfangen worden. Von einem aufgeftellten Nufit-
forps wurde die preufijche Nationalhymne gefpielt. Die BVevo(ferung be-
guitfte den SRaifer mit lebhaften Hochrufen. Mitte Auguft wird dev
Kaifer nach Berlin juriictfehren um alddann, wie alljihrlid), nocd) einen
mehrwdchentlichen Aufenthalt anf Schlof Vabelsberg 3u nehmen. Um dic-
felbe Beit wird auch dic Kaifevin guriiderwartet. Dicfelbe hat fich am
19. von Kobleny sum BVejuch nacd) Stgmaringen begeben.

Der Reichstanzler Fiieit Bismavd Hhat den Minifter Luciug nach
Fricdvichdruhe berufen. €8 jheint alfo, dap er feine Babdercije nach
Siffingen noch auj cinige Beit verjchoben Hat.

iirft Giinther Friedrich Karl v. Schwarzburg-Sonders-
Haufen, welder die Regievung am 19, Augujt 1835 itbernabhm, hHat
in Folge jeines Augenleidens die NRegierung ju Gunjten des Crbpringen
nicdergelegt. Erbpring Karl Giinther, geboven am 7. Auguft 1830, hat
dic Regierung am 17. itbernommen.

Ausland.
Der Kaifer von Oefterveid) hat am 17. die niederdjterveichijce
Gewerbeausftellung in Wien feierlid) evdffnet. — Zur Theilnahme an

bem in Wien ftattfindenden diterveicdhijchen Schiibenjefte find inlandijche
und auslindijche Schitgen in grofer Anzahl dajelbjt cingetroffen. Die
itatienijchen Schiigen wurden fehr Herzlich empfangen und danften dafiiv
in fehr warmer Weife. — IJn Podwolozysta (Galizien) hat am 15. ein
Konflift awijchen bitevreichijchen Gensdavmen und vuffijhen Grenztojaten
ftattgefunden.  Lepteve verjuchten gwei Verhajtete gewaltjam fortzufithren,
wiurden aber durd) auf fie abgegebene Schifje vevjagt.

Am 18. fand cine Nachjeier ded Nationalfeftes in den Parijer
Borovten ftatt; in BVelleville wurde cin Mufitfeft abgehalten, wobei
®ambetta dic Preife vertheilte. Gambetta Hielt eine Rede und wics
davauf hin, dap alle Klajjen dev Gejelljchajt einig jeien itber die Un-
trenmbarfeit Franfreichs und der Republif. Die newen Injtitutionen
der Nepublif biten allen Angriffen Trop, von welder Scite diejelben
auch) tmmer fommen michten.  Die dreifarbigen Fahnen feien vor wenig
Tagen jauchzend begriifit worden, die dreifarbige Fabne jei bas Sinn-
bild Der Gejeplichert, ohne Gefeplichleit werde e8 nur Gefabren, Ber-
widelungen und Umitiivze geben. — Dad ,Journal officiel verdffent-
licht ein Defret de3 Prifidenten Grévy, wodnrd) der Kriegsminifter
Favre jum Grofoffizier der Ehrenlegion crnamnt wird. Ein Civeular-
jchreiben des Rriegdminifters an die Avmectorps - Rommandanten jept
dent 25. b, M. zur Ucbergabe der Fahnen an die Tvuppen in den Pro
oingen feft und Deftimmt, daf bet diefer Gelegenheit grofe Pavaden
ftattfinden jollen.

Das englijche Unterhaus hat in feiner am 15. ftattgehabten
Gipung noch zum Schluf den gegen die Crvichtung cines Denfmals zum
ndenten ded Pringen Louid Napoleon in der Weftminjter = Abtet cin=
qebrachtent, von der Regievung beanftandeten Antvag des Deputivten
Briggs mit 171 gegen 116 Stimmen angenommen. Jn der folgenden
Sigung am 16, wurbe die Eingelbevathung der Jrijchen Padhter - Ent-
jehddigungsbill fortgejest und cinw Amendement Gladjtone’s besiiglich) dev
Fdlle, wo der Grunbdbefier das Ancrbieten des Pidhters ohue eine
billige Alternative ju offertven vevweigert, nach langer Debatte mit 225
gegen 25 St. angenommen.  Am 19. wurde das Geje 3u Ende gefiihrt ;
die von der Oppofition cingebrachten Amendements wurden jammtlich
abgelehnt.

Die von Rufland bei der ruminijchen Regierung erhobene Be-
fchwerde wegen ihrer Unthitigleit gegen die fid) auf jenjeitiges Gebiet
flitchtenden Nibiliften bezicht fich auf die Anjammlung revolutiondrer
und zu Attentaten fihiger Perjonen lingd der rumdnijdjen Grenge. €3
find von diejer Seite nicht blog Brandjchriften iiber unjere Grenze ge-
jhmuggelt worden, e$ hat aud) an Berjuchen, Epplofionsmaterial etn-
sujchmuggeln, nicht gefehlt. €3 ijt Dhieviiber mit der Vejdhwerde aus-
fithrliche Mittheilung nad) Budareft gejandt worden.

Sn Philippopel ft am 18. Abends bdie Diutter ded Gencrals
Sftobeleff bei einem ur Unterftitpung der Spitdler in Tivpan unter-
sommenen Ausfluge mit ihrer Kammerfran und einem fie begleitenden
Adjutantert beraubt und crmordet worden. Der Morder wurbe ermittelt
und hat fich, als er fih umzingelt jabh, felbjt entleibt. BVier andere dev
Theilnahme verdichtige Pevjonen find verhajtet. Nach weiteren NMield-
ungen war der Morder der Frauw Stobeleff ein in rumelijthen Dienften
ftehender rujfijcher Licutenant Namens Uzatis, welcher die Frau Stobeleff
auf ihren Ausfliigen begleitet hatte. Die andeven wegen ded Verdadhts
der Theilnahme an dem Werbrechen verhafteten vier Perjonen find
Kroaten.  Die Frau Stobeleff Hatte Schmudjachen in betrddtlichem
Werthe mit fih) gefiihrt. — In Adana in Klcinafien hat eine Nicder=
mepelung von Chriften ftattgefunden, die ndheven Umitinde find nod)
nidyt betannt.

S Athen Hhat am 16. der englijche Gejandte Corbett dic Gejammt-
note der Conferenymichte itbevreicht. Dev Minifterprafident Trifupis
antwortete unverziiglich mit einer Note, worin erflavt wird, daf Grie-
henland die Entjcheidung der Grofmddyte annchme. Dev Wortlaut dev
Note ift gleichaeitiq amtlich vevdffentlicht worden. Jm Laufe des Tages
wurde in allen Kivdhen ein Tedewms = Gottesddienft abgehalten, am Abend
war die Stadt glangend illuminivt.

Bwijchen DVeontenegrinern und Albancjen hat am 16. bei Go-
[obovice ein neuer Jujammenfto ftattgefunden, wobet 13 Neontenegriner
und 2 Albanejen getddtet wurden. Jn Tuji foll ein ftarfer Juzug von
Bewafineten ftattfinden.

Die {hvarge Rtt;gel.
Novelle von &. v, d. Horft.
.(%orgfesung.) ; (Radbruet verpope,,

Doftor Bolau wandte fid) in feiner liebendwiirdigen BWeije
Dame wieder zu. ,Da evimert mid) unfer guter Otto,” jagte er oy
30 Ditte gleich fitv die crfte Stunde meiner angenehmen %eﬁuxmtid) {
mit i[)ncl%t eine %iitte audzujprechen, gndabige Fram! nit

©ie figivte ihn, jeit er fprach, unausgejest, ihre Arbeit vubte plsag
LUnd die wive, Herr ﬂlmtérid)tc?r?“ Beett, 10 W N%hd;,

,Craihlen Sie miv als grofie Bergiinftigung die Eingelheiten fene
myfteridjen Brandftijtungsgejchichte, bet welcher Johanmes Len 3 fr
barter Strafe verurtheilt wurde, gniidige Frau. Dbhne Jroeifel evinpey,
Sie fic) derjelben, und moglichermweife geben miv Jhre giitigen Mitthe(.
ungen fiiv cine nodymalige Wicderanregung der Sade die nithige mﬁg
e balte den bedauernswerthen NMeann entjchieden fitr unfchuldig”
 grau Feldern Datte ihr Stridzeug bei Seite geworfent, jebt ftapy
fie ploglich hHochaufgerichtet, fevzengevade vor ihm, ubgege?rt und mager
;jl' dem jchwarzen nonnenbajten Kleide, grauw und farblod bis in p

ippen.

~ ,Und von miv verlangen Sie dieje Austunft, Herv Amtdvicter o«
fragte fie hejtig, ,oon miv? -— Welhe Gemeinjcjait habe i) mit einen,
Berbrecher ? — was weif ich von den Geheimnifjen jener Nacht?

oDeutter,” vief evjchroden iy Sobn, | licbe Mutter, du iveft ol
ftinbig. Herbert denft nicht davan, bich beleidigen zu wollen.”

Der funge Juvift chien faum zu begreifen, wad er fah. Wi
follte ich?" fragte ev voll Erftaunen. 1

Frau Feldevn hob das Tajchentuc) an ihve Lippen, fie jant langjan
guriid in den ledernen Avmiefjel. ,Jch jand die Frage jonderbar —
und das ift fie auch — was fitmmert e3 mid), ob jener Mann fchuldig
oder unjhuldig verurtheilt wurde? — ich fenne ihn nicht!“

Und dann jab fie aus bem Fenfter, ihre Finger sitterten, bos
Ctridzeng lag vergefjen auf dem Tijeh.

Hevbert erhob fid). ,Auj Ehre, gnidige Frau,” jagte ev, ,id) be
dauve lebhaft, jo gany mifverftanden worden Fu fein. Was i) ju ¢
Dalten wiinjchte, war jenes allgemeine Bild der damald befannt gewor-
denen: Thatjachen, cine Austunjt, wie fie jeber ju geben vermag, der
ivgend ein bedeutendes Creiguify perjvnlich mit eclebte, ~— weiter natii-
lich nichts. Aber ich mochte jept nicht (dnger bejchwerlic) yoerden.
G fiifte die Hand, welde jepver und falt einen Anugenblict in der
feinen lag, dann verbeugte cv fic) ofne cinen Blic erhalten zu bhaben,
und beide jungen Leute verliefen dag Fimmer, nachdem Otto nod) flictig
jeine Mutter gebeten Hatte, fpiter wicderfommen zu diirfen. Audy er
blich obme ntwort und fithlte fich fpiter den Blrcken feines Freundes
gegeniiber hichft unbehaglich). Was mufite Hevbert denfen? — —

,LaB das dodh!“ wehrte diejer, al8 er ivgend ecine Entjchuldigung
vorbrachte, ,ich habe da jedenfalls ohne e3 zu abuen,. eine alte Wunde
Deriiprt. Du —*

»Eine alte Wunbe? wicderholte Otto.

oAt e3 fehlt nur noc), daB aud) du empfindlich wirft, mein
Bejter.  Dein verftorbener Papa war, wie du jagjt, der vertvaute Frewnd
des alten Lenj, — da fonnen hunbert verbovgene Fiden, Hundert M-
lichteiten — “

~ Otto lachte laut. ,Neenjd), du jollteft geheimer Agent werden, in

dir ift ein Deteftive vou Hervorvagender Bedeutung verloren gegangen.”

wOm, vielleicht auch nicht vevloven. Jeh will und twerde erfabren,
was fich hier vor vievundywanzig Jahren jugetvagen hat — e leben ja
alte Leute genug im Dorfe.”

Otto jah ihn an. ,Herbert, wenn Johanned Seny feine jo veizende
Gufelin bejae, — ob du fitv ihn trogdem das gleiche Jntevefje empfinden
wiirdeft ?*

Bolau nidte. ,Jc) glaube, ja, Otto. Aber felbft wenn e3 anders
wive, jo haft du hoffentlich nichts dagegen einguwenden 2

SDurdjaud nicht.”

Cie trennten {ich, und wibhrend Otto feinen gefdhdjtlichen Ange:
legenbeiten nachging, juchte und fand der junge Amtsrichter unten m
Dorfe cine pafjende Wohnung.- Cin Ctwas, dem ev feldbft feinen Namen
s geben wupte, trieb ihn, jobald ald moglich) das Haus unter den
Xinden u verlajjen.  Nachdem cr, allein mit dem jungen Hitttenbefiper
und bedient von dev jchweigiamen Wirthjchafterin im friiheren Gejells
jdhaftszimmer unter verblichenen Gobeling und jdywarzen uralten Miobeln
aud Cicdjenholy das Mittagsmabh! eingenommen, ging er langjam duvd
die Stvafien dahir, um zundachit den ftillen von Schilf umrahmten See
3t Dejuchen.  Ein Arbeiter zeigte ihm, wo frither das Schulhaus und
oer benachbarte Katen gelegen, ganz nahe am Wajjer, nur durd) einen
jdymalen Weg von demjelben getrennt. — jept bebeckten Heide und Ginjter
dic Stelle , 8 war in bdicjer Richtung nichts mehr angebaut worden,
dag cigentliche Stidtchen erhob fich jemjeits der Glasbhiitten.

~Perberts Blice ftreiften die Uferwinde, ald wolle er das nidende
Sdilf und bdie Bienen fragen, wer hier vor mehr ald einem Biertel
jahrhundert in das ftille Haus den Feuerbrand gejchleudert. Er feufste
— Ddad Geheimnify, jeit cinem Wenjchenalter verborgen, jdien jeinen
juchenden Vliden in fernes unauftlirbares Duntel gebiillt, aber gerade
dicjer Widerftand jpornte ihn, er wollte wenigftens fein Mittel jur Ent-
dectung unverjucht lafjen.

8 begann leife au dimmern, als er vov der Thitr des Sanbdgréber-
biuschen ftand und EinlaB begehrte. Heute fand er den Alten allein;
feine Enfelin wav mit einem BVefanuten n die Hauptftadt gefahren, um
bet verichiedenen RNatuvalienhindlern die Ausbeute dev lepten Woden
su verfaufen, Johannes Leny felbft avbeitete im Garten, wo Hunderte vou
Blumen in allen Farben und Schattivungen um die Wette bliihten, wo
jedes, aud) bas flenfte Winfelchen gleichjom fein (cbenbdes Bouquet trug
und aufierdem Frucht an Frud)t dem nahenden Herbt entgegenreifte.
Alles lachte und lenchtete, alles glingte in jaubever Schonheit, — der
Bauber des geftrigen Tages erfapte mit voller Mad)t den  ent3iidten
Bejdjauer. (Fortfegung folgt)

Redaction, Drud und BVerlag von A, Leidholdt in Merfeburg.

Gem
Beity

an D

an D
geber

im §
Anff
gmm
nung



	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 88.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 88. Stück des Merseburger Kreisblatts 1880.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







